
Verabschiedung Josef Contzen
45 Jahre getreu dem Vahlsprudr Gott zur Ehr dem Näch-
sten zur Vehr hat'HBM Contzen seinen Dienst be,i der Frei-
willigen Feuerwehr Aadren Eilendorf verridrtet. Er trat 7939
der Freiwill,igen Feuerwehr Vicht bei. Ab 1951 wurde er als

Mitgiied der E.ilendorfer \7ehr ilbernommen und hat hier
entsdreidend an der Gestaltung der gesamten \7ehr mitge-
wirkt.
In den Jahren 1960 bß 1972 leitete er die überörtlidre
Feuerwehrbereitschaft des Landkreises Aadren mit großem
Erfolg. Auch hier war er bei seinen Ilameraden beliebt und
geachtet. Das Vertrauen der jungen Männer gewanri er
immer auf Anhieb. Die Zusammenarbeit mit dem Lösdr-
zugführer, HBM Sion, war immer ausgezeidrnet und von
Ijreundschaft geprägt. Er war audr derjenige, der die Eilen-
dorfer rwehr in Krisenzeiten durdr seine Persönlichkeit und
sein draraktervolles Verhalten entscheidend mit gestaltet
hat. Bei seiner Verabschiedung - an der all_e Mitglieder
ohne Ausnahme teilnahmen - die mit einer Meßfeier und
einem Kirdrgang begann, wurden herzlüdre §florte des Dan-
kes gesprodren.

Als §flehrleiter der Städt. Feuerwehr Aadren spradr der
leitende Branddirektor Joadrim Soarke seinen persönlichen
und den Dank der gesamten Feue.rwehr Aachea aus. Eine
entsprec}errde Urkunde wurde überreicht. Bezirksvorsteher
§f. Scl-rroeder, der die Laudatio hielt, sprach von einem
Feuerwehrmann, der in der Eilendorfer §üehr Gesdridrte
gemacht habe. Er übermittelte den Dank der Eilendorfer
Bevölkerung und se,inen persönlidren Dank.

,,Der tFeuerwehrmann" 10/85

Das Foto zeigt Hauptbrandmeister Josef Contzen mit seinem Freund
Peter Backes, Bezirksbrandmeister a.D., bei der Verabsdtiedungsfeier

Kreisbrandmeister Linzenich übeibrachte die Grüße aller
Feuerwehrmänner des Landkreises Aadren und ü'berreiclte
einen Ehrenteller für besondere Ver.dienste.
Von der Eilendorfer 'Wehr erhielt HBM Contzen u. a. eine
handgesdrnitzte Krippe als AbscJriedsgeschenk.
Im Laufe seiner langjährigen ?ätigkeit bei der Feuerwehr
erhielt Josef Contzen alle Auszeichnungen hin bis zum
Goldenen Feuerwehrehrenzeichen. Besonderer Dank galt
auch seiner Gattin, die 35 Jahre lang die Pflichten eines
Feuerwehimannes mit gerragen hat. Sidrerlich wird der
Löschzug Eilendorf nodr einige Zeit. braudren, um die ent-
standene Lücke zu sdrließen.


